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Text und Begründung 
 
Die Stadt Winterthur ist mit über 3’000 Stellen respektive rund 4'500 Personen der grösste 
Arbeitgeber auf Stadtgebiet. Krankheits- und unfallbedingte Absenzen sind für jeden Betrieb 
sehr kostspielig, also auch für die Stadt Winterthur.  
Es ist hinlänglich bekannt, dass mit einem professionellen Absenzenmanagement die Krank-
heits- und Unfallabsenzen sowie die Invaliditätsraten reduziert werden können. Dies beginnt 
mit einer systematischen Erfassung aller Absenzen (auch der Kurzabsenzen) sowie der de-
partements- und bereichsbezogenen statistischen Auswertung der Daten. Solche Resultate 
können dann für sehr frühzeitige, gezielte Interventionen in kritischen Bereichen genutzt 
werden und wirken somit auch präventiv.  
Idealerweise werden Case Management zur „Schadenbegrenzung“ bei länger dauernden 
Arbeitsunfähigkeiten eingesetzt, parallel dazu aber auch präventiv Massnahmen zur betrieb-
lichen Gesundheitsförderung ergriffen. Forschungsergebnisse belegen, dass gut durchge-
führte derartige Massnahmen einen positiven „Return on Investment“ ausweisen und damit 
für den Betrieb rentabel sein können. 
Der Nutzen eines professionellen Absenzenmanagements als Basis für ein effektives Case 
Management und als Grundlage für gezielte Massnahmen betrieblicher Gesundheitsförde-
rung kommt verschiedenen Akteuren zugute: (1) Die Angestellten profitieren von einer bes-
seren Gesundheit und Lebensqualität, (2) die Stadt profitiert von höherer Produktivität und 
spart Kosten durch weniger Krankheitsfälle (und damit übers ganze gesehen einige Stellen), 
(3) der Steuerzahler spart Steuern und schliesslich (4) die Sozialversicherungen (Kranken-, 
Unfall- und Invalidenversicherung) werden entlastet. 
 
Wir fragen daher den Stadtrat an: 

1. Verfügt die Stadt Winterthur über ein modernes Absenzenmanagement, das auch zur 
Früherkennung möglicher Problemfälle dienen kann? (dazu gehört auch eine syste-
matische Erfassung von Kurzabsenzen) 

2. Wie verteilen sich die Daten zu unfall- und krankheitsbedingten Absenzen der Stadt 
Winterthur sowie zu Invaliditätsfällen in absoluten und relativen Zahlen auf die ver-
schiedenen Departemente? 

3. Wie beurteilt der Stadtrat die gegenwärtige Situation betreffend der Absenzen und 
der Invaliditätsfälle unter den Angestellten der Stadt Winterthur? 

4. Welche Erfahrungen hat man mit Case Management in der Stadt Winterthur bisher 
gemacht und welche Lehren hat man daraus gezogen? 

5. Welche Erfahrung hat man in der Stadt Winterthur im Bereich der betrieblichen Ge-
sundheitsförderung bisher gemacht? Was ist für die Zukunft in diesem Bereich ge-
plant? 
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